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Pressemitteilung 
 
Berlin, 24. September 2021 
 
 
 
Antidiskriminierungsstelle erweitert Beratungsangebot /  
Erweiterte Telefonberatung, neuer Online-Wegweiser und 
überarbeitete Homepage gestartet 
 
Die Antidiskriminierungsstelle des Bundes reagiert auf die deutlich 
gestiegene Zahl der Anfragen mit einem Ausbau ihres 
Beratungsangebots. Ab dem 28. September wird unter der neuen, 
kostenlosen Rufnummer 0800 – 546 546 5 ein Servicebüro von 
Montag-Donnerstag jeweils von 9-15 Uhr die telefonische Beratung 
sicherstellen. Bereits freigeschaltet ist die komplett neue Homepage 
der Antidiskriminierungsstelle, die unter anderem um einen 
digitalen Beratungswegweiser, um intelligente Suchfunktionen und 
eine aktualisierte Beratungslandkarte ergänzt wurde.  
 
„Wir sind sehr froh, dass wir endlich mit verstärkter Kraft für die 
Menschen da sein können, die Diskriminierung erleben“, sagte 
Bernhard Franke, kommissarischer Leiter der 
Antidiskriminierungsstelle, am Freitag in Berlin. „Für uns ist es 
wichtig, Menschen mit Diskriminierungserfahrungen online wie auch 
am Telefon ein hochwertiges Beratungsangebot machen zu können. 
Dazu arbeiten wir mit dem im Bereich der Telefonberatung (Hilfetelefon 
Gewalt gegen Frauen) seit vielen Jahren erfahrenen Bundesamt für 
Familie und zivilgesellschaftliche Aufgaben zusammen. Völlig neu ist 
dabei unser Online-Wegweiser, mit dem Interessierte schnelle 
Informationen bekommen, um sich über ihre Möglichkeiten im Falle 
einer Diskriminierung zu informieren. Der Wegweiser ersetzt die 
Beratung selbstverständlich nicht, ist aber eine wertvolle erste 
Orientierungshilfe“, sagte Franke. 
 
Die Zahl der Beratungsanfragen bei der Antidiskriminierungsstelle 
war im Jahr 2020 im Vergleich zum vergangenen Jahr um 78 Prozent 
gestiegen. Insgesamt hat die Stelle 2020 in 6383 Fällen rechtliche 
Auskunft erteilt, Stellungnahmen eingeholt oder gütliche Einigungen 
vermittelt. Im Jahr 2019 waren dies 3580 Fälle. Vor allem die Zahl der 
Anfragen zu Diskriminierungen aufgrund der ethnischen Herkunft 
bzw. aus rassistischen Gründen nahm mit 2101 Anfragen im 

   
   

HAUSANSCHRIFT  Glinkastraße 24, 10117 Berlin 
TEL  +49 (0)30 18555-1805 
FAX  +49 (0)30 18555-41805 

E-MAIL  presse@ads.bund.de 
INTERNET  www.antidiskriminierungsstelle.de 

   



   
  

Seite 2 von 2 

Vergleich zu 1176 Anfragen im Jahr 2019 deutlich um 78,7 Prozent 
zu.  Auch bei den anderen geschützten Merkmalen gab es teils 
signifikante Steigerungen. Überdies kam es zu einem Sondereffekt im 
Zusammenhang mit der Corona-Pandemie. Hier zählte die 
Antidiskriminierungsstelle 1904 Anfragen, die in direktem Bezug zur 
Pandemie stehen, darunter in der Mehrzahl Anfragen zur 
Maskenpflicht.  
 
Zur Bewältigung des gestiegenen Beratungsaufkommens konnte die 
Antidiskriminierungsstelle juristische Fachberatung zeitweise nur 
über ein Online-Beratungsformular und/oder per E-Mail anbieten. 
Mit dem Start des Servicebüros können von Diskriminierung 
Betroffene nun auch wieder telefonisch und zu deutlich ausgebauten 
Beratungszeiten Hilfe finden. Für das Servicebüro und die juristische 
Beratung wurden die Personalmittel um insgesamt sieben Stellen 
aufgestockt. 
 
Der komplett neu gestaltete Webauftritt klärt über Diskriminierung 
in verschiedenen Lebensbereichen sowie die Rechte der Betroffenen 
auf. Ein besonderer Fokus lag dabei auf der barrierefreien sowie 
mehrsprachigen Nutzung der Website und auf verbesserten 
Suchfunktionen. Über die Beratungsstellensuche können 
Nutzerinnen und Nutzer schnell Kontakt zu kommunalen und 
zivilgesellschaftlichen Beratungsstellen sowie 
Landesantidiskriminierungsstellen finden. Der neu in die Website 
integrierte interaktive Soforthilfe-Wegweiser führt Nutzerinnen und 
Nutzer mit vier Klicks zu ersten rechtlichen Hinweisen und 
geeigneten Beratungsangeboten. Die neue Rubrik 
„#betriebsklimaschutz“ zeigt Beispiele Guter Praxis gegen sexuelle 
Belästigung am Arbeitsplatz. 
 
Die Antidiskriminierungsstelle des Bundes ist eine unabhängige Anlaufstelle für Menschen, die 
von Diskriminierung betroffen sind. Sie wurde 2006 mit Inkrafttreten des Allgemeinen 
Gleichbehandlungsgesetzes beim Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend 
errichtet t. Sie betreibt Öffentlichkeitsarbeit und Forschung zum Thema Diskriminierung und 
bietet eine rechtliche Erstberatung für Menschen, die aufgrund der ethnischen Herkunft, 
Religion, Weltanschauung, sexuellen Identität, des Alters, einer Behinderung oder des 
Geschlechts benachteiligt worden sind. 
www.antidiskriminierungsstelle.de 
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